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H A L L E

OpenAccess an der Universität
Aus dem Staatshaushalt wird eine Vielzahl schöpferischer Tätigkeiten finanziert, die
als Produkt urheberrechtlich geschützte Werke hervorbringen. Da diese Werke von der
Allgemeinheit finanziert werden, sollten sie auch der Allgemeinheit kostenlos zur
Verfügung stehen. Dies ermöglicht auch Wissenschaftlern mit geringem Budget an 
der wissenschaftlichen Entwicklung teilzuhaben. 

Transparenz und Mitbestimmung
Transparenz ist die wichtigste Voraussetzung für die Nachvollziehbarkeit politischer
Entscheidungen. Dafür müssen alle Gremiensitzungen grundsätzlich öffentlich sein. 
Transparenz ist aber nur der erste Schritt zu besseren Mitbestimmungsmöglichkeiten. 
Wir uns für mehr politischen Einfluss der Studierenden ein. Eine Möglichkeit dafür
wäre die Abschaffung der Professorenmehrheit in den Unigremien.

Freier Zugang zu Bildung und Wissen
Jeder Mensch hat das Recht auf freien Zugang zu Information und Bildung. Bildungs-
gebühren jeglicher Art schränken den Zugang zu Bildung ein und sind deshalb 
kategorisch abzulehnen, da jeder Mensch, unabhängig von seiner sozialen Herkunft, 
das Recht auf gesellschaftliche Teilhabe hat. Bildung ist eine der wichtigsten 
Ressourcen der Gesellschaft, da nur durch den Erhalt, die Weitergabe und die 
Vermehrung von Wissen Fortschritt und Wohlstand auf Dauer gesichert werden 
können. Aus diesem Grund ist auch die Lehrmittelfreiheit zu befürworten. 

Offene Standards & Freie Software in der Verwaltung
Offene Standards (wie bspw. das Openoffice .odt-Format) garantieren die 
Unabhängigkeit von kommerziellen Softwareunternehmen, die mittels eigener 
Standards Abhängigkeiten erzeugen und ausnutzen können.
Der Einsatz von Freier Software ist auf lange Sicht kosteneffizienter und problem-
orientierter als konventionelle Software.

Sprachenzentrum dem Bedarf anpassen 
Die stetig wachsende Anzahl an Studierenden erfordert eine gleichmäßige Anpassung
der Kapazitäten aller Universitätseinrichtungen. Das Sprachenzentrum ist derzeit nicht
ausreichend ausgestattet, um die Anforderungen der neuen Modulhandbücher der 
BA/MA Studiengänge gerecht zu werden. Es fehlt an Lateinlehrern, Englischkursen, 
Lehrkräften für "Deutsch als Fremdsprache" und "Native Speakers". Dies steht 
absurderweise im Kontrast zu den Bemühungen der Universität, verstärkt ihr 
Profil auf Internationalität zu erweitern.
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